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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Abfangkonsole  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Eine  Abfangkonsole  dieser  Art  ist  durch  die 
DE-U-86  05  257  bekannt.  Sie  wird  zur  Verblendung 
roher  Betonwände  mit  Sichtmauerwerk  oder  dgl. 
eingesetzt.  Das  Sichtmauerwerk  wird  von  einer  ho- 
rizontalen  Auflageplatte  der  Abfangkonsole  getra- 
gen.  Die  Verankerung  der  Abfangkonsole  in  der 
Tragwand  kann  durch  Dübel  oder  durch  in  Anker- 
schienen  eingesetzte  Hammerkopfschrauben  erfol- 
gen.  Eine  keilförmige  Stützplatte,  welche  sich  mit 
einem  Zahnungsträger  der  Abfangkonsole  in  Ein- 
griff  befindet,  ermöglicht  eine  Höhenverstellbarkeit. 
In  einer  waagerechten  Linie  wird  zwischen  zwei 
Mauersteinen  jeweils  eine  Abfangkonsole  an  der 
Tragwand  angebracht.  Weitere  Lagen  aus  Mauer- 
steinen  werden  mit  Mörtel  untereinander  verbun- 
den  und  können  bis  zu  einer  Höhe  von  mehreren 
Metern  aufgeschichtet  werden,  bevor  der  Einbau 
weiterer  Abfangkonsolen  erforderlich  ist. 

Die  bekannten  Abfangkonsolen  haben  sich  in 
der  Praxis  grundsätzlich  bewährt.  Jedoch  muß  bei 
ihrem  Einsatz  darauf  geachtet  werden,  daß  die 
aufzulagernden  Mauersteine,  insbesondere  aus 
Stabilitätsgründen,  nicht  über  ein  bestimmtes  Maß 
über  die  Abfangkonsole  vorstehen.  Andererseits 
dürfen  insbesondere  aus  optischen  Gründen  die 
Endabschnitte  der  Auflageplatten  nicht  an  der 
Sichtseite  des  Mauerwerks  herausragen.  Nachteilig 
bei  den  bekannten  Abfangkonsolen  ist,  daß  mit 
diesen  -  wenn  beispielsweise  Betontragwände  Ab- 
weichungen  von  der  Lotrechten  aufwiesen,  was  un- 
ter  anderem  durch  Verrutschen  der  Schalung  oder 
andere  Betonoberflächenfehler  vorkommen  kann  - 
die  vorgeschriebenen  Toleranzen  nicht  eingehalten 
werden  konnten.  Eine  Angleichung  an  solche  Ab- 
weichungen  war  nur  umständlich,  gegebenenfalls 
unter  Zuhilfenahme  von  Hilfsmitteln,  möglich,  und 
es  mußten  gegebenenfalls  Abfangkonsolen  mit  un- 
terschiedlichen  Abmessungen  bereitgehalten  wer- 
den,  was  aufwendig  ist  und  die  Lagerhaltung  ver- 
teuert. 

Zur  Befestigung  von  Verblendplatten  an  Beton- 
wänden  ist  auch  eine  zweiteilige  Konsole  bekannt 
(DE-A-35  39  693),  die  aus  zwei  Winkelstücken  mit 
jeweils  vertikalem  und  horizontalem  Schenkel  be- 
steht.  Das  eine  Winkelstück  ist  zur  Befestigung  an 
der  Wand  bestimmt,  und  das  andere  Winkelstück 
greift  mit  seinem  vertikalen  Schenkel  von  unten  in 
die  Verblendplatte  ein,  die  außerdem  auf  dem  hori- 
zontalen  Schenkel  dieses  Winkelstückes  abgestützt 
ist.  Die  beiden  Winkelstücke  sind  an  ihren  überein- 
anderliegenden  horizontalen  Schenkeln  mittels  ei- 
ner  Befestigungsschraube  verbunden,  die  ein  Lang- 
loch  des  oberen  horizontalen  Winkelschenkels 
durchsetzt,  so  daß  das  die  Verblendplatte  tragende 

Winkelstück  in  seinem  Abstand  zu  dem  anderen 
Winkelstück  und  damit  zu  der  Betonwand  einstell- 
bar  ist.  Die  ausschließlich  kraftschlüssige  Verbin- 
dung  über  die  Befestigungsschraube  kann  Horizon- 

5  talkräfte  nur  unvollkommen  aufnehmen,  so  daß  bei 
Zug-  und  Druckbeanspruchungen  gefährliche  Ver- 
schiebungen  und  Verdrehungen  der  Verblendplat- 
ten  auftreten  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
io  Abfangkonsole  der  gattungsgemäßen  Art  derart 

auszubilden,  daß  Abweichungen  der  Tragwände, 
insbesondere  aus  der  Lotrechten,  leicht  ausgegli- 
chen  werden  können,  und  die  aufzusetzenden 
Mauersteine,  Verblendplatten  oder  dgl.  von  der  Ab- 

75  fangkonsole  toleranzgerecht  sicher  getragen  und  in 
ihrer  Lage  zur  Tragwand  unverrückbar  gehalten 
werden. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  des 
Patentanspruches  1  gelöst. 

20  Da  diese  Abfangkonsole  nicht  wie  bei  dem 
gattunggemäßen  Stand  der  Technik  ein  einteiliges, 
starres  Teil  ist,  sondern  zwischen  dem  Trägerteil 
der  Abfangkonsole  und  der  Auflageplatte  eine  Ver- 
steileinrichtung  vorgesehen  ist,  die  Rastausneh- 

25  mungen  für  Formschlußmittel  aufweist  kann  die 
Auflageplatte  in  verschiedenen  Abständen  und/oder 
in  verschiedenen  Lagen  zum  Trägerteil  eingestellt 
und  gegen  Verschieben  sicher  arretiert  werden. 
Infolgedessen  kann  die  erfindungsgemäße  Abfang- 

30  konsole  den  jeweiligen  baulichen  Gegebenheiten 
vor  Ort  leicht  angepaßt  werden. 

Vorteilhaft  weist  das  Trägerteil  mindestens  eine 
Reihe  nebeneinanderliegender  Rastausnehmungen 
für  die  Aufnahme  einer  Formschlußverbindung  zwi- 

35  sehen  Trägerteil  und  Verbindungsteil  auf.  Diese 
Reihe  von  Rastausnehmungen  ist  bevorzugt  hori- 
zontal  vorgesehen;  sie  kann  jedoch  in  beliebiger 
Richtung  verlaufen,  beispielsweise  zur  Lotrechten 
geneigt  oder  parallel  zu  ihr,  insbesondere  dann, 

40  wenn  eine  zusätzliche  Höhenverstellung  in  lotrech- 
ter  Richtung  erwünscht  ist. 

Verbindungsteil  und  Aufnahmeplatte  können 
durch  das  Einbringen  von  Formschlußmitteln  in  die 
Rastausnehmungen  leicht  und  sicher  in  dem  ge- 

45  wünschten  Abstand  zum  Trägerteil  und  damit  zur 
Tragwand  festgelegt  werden. 

Vorteilhaft  sind  die  Formschlußmittel  als  Ein- 
steckteile,  wie  beispielsweise  Schraubbolzen,  Nie- 
ten,  Stifte  oder  dgl.,  ausgebildet,  die  in  die  Rast- 

50  ausnehmungen  einfach  eingesteckt  werden.  Grund- 
sätzlich  sind  alle  Formschlußmittel  geeignet,  die 
ein  ungewolltes  Verstellen  von  Trägerteil  und  Ver- 
bindungsteil  mit  Aufnahmeplatte  verhindern.  Geeig- 
net  sind  auch  am  Trägerteil  und/oder  Verbindungs- 

55  teil  vorgesehene  Nasen,  Anschläge  oder  dgl.,  die 
in  die  Rastausnehmungen  formschlüssig  eingreifen 
und  die  eingestellte  Lage  des  Verbindungsteiles 
zum  Trägerteil  arretieren,  so  daß  die  Auflast  durch 
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das  Mauerwerk  von  der  Abfangkonsole  sicher  ge- 
tragen  wird. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
findung  sind  im  Trägerteil  und/oder  im  Verbin- 
dungsteil  je  eine  horizontale  Reihe  nebeneinander- 
liegender  Rastausnehmungen  vorgesehen.  Als 
Formschlußmittel  zur  Sicherung  gegen  Verdrehen 
von  Trägerteil  und  Verbindungsteil  sind  Schraub- 
bolzen  zum  Einstecken  in  die  Rastausnehmungen 
vorgesehen. 

Die  Rastausnehmungen  sind  bei  der  dargestell- 
ten  bevorzugten  Ausführung  Rundlöcher,  die 
zwecks  Bildung  einer  Rasterung  für  die  einsteckba- 
ren  Schraubbolzen  oder  dgl.  einander  überlappen. 
Die  teilweise  Überlappung  der  Rundlöcher  ermög- 
licht  auch  eine  sichere  und  genaue  Einstellung  des 
Abstandes  zwischen  Verbindungsteil  mit  Auflage- 
platte  und  Trägerteil.  Anstelle  von  Rundlöchern 
sind  auch  andere  geometrische  Formen  für  die 
Rastausnehmungen  geeignet,  beispielsweise  ovale 
oder  kreisbogenförmige  Rastausnehmungen  oder 
solche,  die  Mäander-  oder  Sägezahnform  haben. 

Die  Ausnehmungen  im  Trägerteil  und  im  Ver- 
bindungsteil  können  mit  besonderem  Vorteil  bei- 
spielsweise  durch  Abrundungen  und/oder  durch 
Bemessung  eines  ausreichenden  Spieles  derart 
ausgebildet  sein,  daß  das  Verbindungsteil  mit  Auf- 
lageplatte  gegen  das  Trägerteil  verdreht  und  somit 
schräg  eingestellt  werden  kann.  Diese  Anordnung 
ermöglicht  es,  kleine  Unebenheiten  in  der  Trag- 
wand,  die  eine  lotrechte  Montage  der  Abfangkonso- 
len  nicht  zulassen,  auszugleichen.  Mit  dieser  An- 
ordnung  können  auch  mögliche  fehlerhafte  bzw. 
planmäßige  Schrägstellungen  der  Tragwand  ausge- 
glichen  werden. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen.  Ein  in  den  Zeichnungen 
dargestelltes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
wird  im  Folgenden  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht 
einer  auseinandergenomme- 
nen  Abfangkonsole, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  einer  Zu- 
sammengesetzen  Abfangkon- 
sole,  in  der  das  Verbindungs- 
teil  und  die  Auflageplatte  ver- 
schiedene  Positionen  einneh- 
men, 

Fig.  3a  bis  3d  verschiedene  Einsatzmöglich- 
keiten  der  erfindungsgemäßen 
Abfangkonsole  in  strichliert 
gezeichneten  Stellungen. 

Die  Abfangkonsole  1  weist  ein  Trägerteil  2,  ein 
Verbindungsteil  3  sowie  eine  Auflageplatte  4  auf. 
Ein  Bestandteil  des  Trägerteils  2  ist  eine  Halteplat- 
te  5  mit  einer  langen  Schmalseite  6,  einer  kurzen 
oberen  Schmalseite  7  und  einer  kurzen  unteren 
Schmalseite  8.  Im  Bereich  der  Schmalseiten  7  und 

8  befinden  sich  zwei  horizontale  in  einem  Abstand 
übereinander  angeordnete  Reihen  19,  19'  neben- 
einanderliegender  Rastausnehmungen  9a,  9a',  wel- 
che  im  Ausführungsbeispiel  als  ineinandergreifende 

5  Rundlöcher  9,  9'  ausgebildet  sind.  Jede  Rastaus- 
nehmung  9a,  9a'  bildet  eine  Aufnahme  für  einen 
Schraubbolzen  15,  15'.  An  der  Schmalseite  7  ist 
bündig  mit  der  Schmalseite  6  ein  U-förmig  gebo- 
genes  Teil  10  angebracht.  Das  gebogene  Teil  10 

io  weist  auf  seiner  der  Schmalseite  6  zugewandten 
Seite  eine  Zahnung  11  auf.  Die  Halteplatte  5  trägt 
an  ihrer  langen  Schmalseite  6  in  dem  von  dem 
gebogenen  Teil  10  abgewandten  Bereich  eine  An- 
schlagplatte  14.  Das  Verbindungsteil  3  besteht  aus 

15  einer  trapezförmigen  Platte  mit  einer  Grundseite  12 
und  zwei  rechten  Winkeln  16,  16'.  Im  Bereich  der 
rechten  Winkel  16,  16'  sind  zwei  als  Rundlöcher  9, 
9'  ausgebildete  Einstecköffnungen  13,  13'  angeord- 
net,  die  jeweils  mit  einer  Rastausnehmung  der  obe- 

20  ren  und  der  unteren  Reihe  19,  19'  von  Rastausneh- 
mungen  9a,  9a'  des  Trägerteils  2  in  Deckung 
bringbar  sind.  An  dem  von  der  Einstecköffnung  13' 
abgewandten  Ende  der  Grundseite  12  ist  senkrecht 
zu  dem  Verbindungsteil  3  eine  Auflageplatte  4  an- 

25  gebracht.  Die  Auflageplatte  4  tritt  zu  beiden  Seiten 
der  Grundseite  12  des  Verbindungsteils  3  hervor. 

Das  Trägerteil  2  wird  mit  Dübeln  oder  in  Anker- 
schienen  eingesetzten  Hammerkopfschrauben  in 
der  Tragwand  verankert.  Dabei  steht  die  lange 

30  Schmalseite  6  der  Halteplatte  5  senkrecht  zur  Trag- 
wand.  Eine  nicht  dargestellte  abgewinkelte  Trag- 
schulter  einer  nicht  dargestellten  Stützplatte  wird 
mit  der  Zahnung  11  in  Eingriff  gebracht.  Das  U- 
förmige  gebogene  Teil  10  wird  an  seiner  von  der 

35  Zahnung  11  abgewandten  Seite  mit  einem  nicht 
dargestellten,  eine  Bohrung  aufweisenden  U-Bügel 
hinterlegt.  Ein  nicht  dargestellter  in  der  Tragwand 
verankerter  Schraubbolzen  wird  unter  der  Stützplat- 
te  durch  die  Bohrung  des  U-Bügels  geführt  und  mit 

40  einer  Schraubenmutter  gesichert.  Durch  eine  Ab- 
schrägung  an  der  Unterseite  der  Stützplatte  ist 
eine  Höhenverstellbarkeit  der  Abfangkonsole  1 
möglich. 

Zur  Befestigung  von  Verbindungsteil  3  und 
45  Auflageplatte  4  mit  dem  Trägerteil  2  werden  zwei 

Schraubbolzen  15,  15'  durch  die  mit  den  Rastaus- 
nehmungen  9a,  9a'  in  Deckung  befindlichen  Ein- 
stecköffnungen  13,  13'  von  Trägerteil  2  und  Ver- 
bindungsteil  3  geführt.  Die  Schraubbolzen  15,  15' 

50  werden  durch  Scheiben  17,  17'  und  Gewindemut- 
tern  18,  18'  gesichert.  Die  Wahl  der  Rastausneh- 
mungen  9a,  9a'  im  Trägerteil  2  bestimmt  dabei  den 
Abstand  von  Verbindungsteil  3  und  Auflageplatte  4 
zum  Trägerteil  2  und  damit  zur  Tragwand.  Die 

55  Ausführung  nebeneinanderliegender  Rastausneh- 
mungen  9a,  9a'  im  Trägerteil  2  ermöglicht  in  jeder 
Raststellung  von  Verbindungsteil  3  und  Auflageplat- 
te  4  eine  sichere  formschlüssige  Verbindung  mit 

3 
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dem  Trägerteil  2.  Dadurch  kann  die  Auflast  des 
Mauerwerks  von  der  Auflageplatte  4  der  Abfang- 
konsole  auch  in  jeder  den  baulichen  Gegebenhei- 
ten  angepaßten  Einstellung  sicher  getragen  wer- 
den.  Gemäß  Fig.  2  kann  mit  dieser  Anordnung  von 
Rastausnehmungen  9a,  9a'  und  Einstecköffnungen 
13,  13'  die  Auflageplatte  4  der  Abfangkonsole  1 
senkrecht  zur  Tragwand  in  verschiedene  Abstände 
a,  b,  c  zur  Tragwand  gebracht  und  dort  festgestellt 
werden.  Dadurch  ist  ein  Ausgleich  fehlerhafter  Ver- 
setzungen  der  Tragwände  aus  der  Lotrechten  mög- 
lich,  ohne  daß  dabei  das  Mauerwerk  senkrecht  zur 
Tragwand  auf  der  Auflageplatte  4  verschoben  wer- 
den  muß;  das  Mauerwerk,  die  Verblendplatten  oder 
dgl.  werden  stabil  von  der  Abfangkonsole  1  getra- 
gen. 

Die  erfindungsgemäße  Verstellbarkeit  der  Ab- 
fangkonsole  1  kann  ebenso  erreicht  werden,  indem 
im  Trägerteil  2  oder  im  Verbindungsteil  3  nur  eine  - 
vorzugsweise  horizontale  -  Reihe  19,  19'  nebenein- 
anderliegender  Rastausnehmungen  9a,  9a'  für  die 
Aufnahme  einer  Formschlußverbindung  zwischen 
Trägerteil  2  und  Verbindungsteil  3  vorgesehen 
wird.  Verbindungsteil  3  und  Aufnahmeplatte  4  kön- 
nen  durch  Einbringen  von  Formschlußmitteln  in  die 
Rastausnehmungen  9a,  9a'  leicht  und  sicher  in 
dem  gewünschten  Abstand  zum  Trägerteil  2  und 
damit  zur  Tragwand  arretiert  werden.  Es  ist  auch 
möglich,  der  Reihe  19  von  Rastausnehmungen  9a 
zur  Sicherung  einer  vorgegebenen  Lage  von  Trä- 
gerteil  2  und  Verbindungsteil  3  andere  geeignete 
Sicherungsmittel  zuzuordnen,  beispielsweise  Nie- 
ten  oder  am  Trägerteil  2  bzw.  am  Verbindungsteil  3 
in  geeigneter  Weise  angebrachte  Nasen,  Anschlä- 
ge  oder  ähnliche  Teile,  welche  in  die  Rastausneh- 
mungen  9a  formschlüssig  eingreifen.  Die  Rastaus- 
nehmungen  können  auch  andere  geometrische 
Formen  haben,  beispielsweise  mäander-  oder  sä- 
gezahnförmig  ausgebildet  sein,  und  so  eine  form- 
schlüssige  Rasterung  zwischen  Trägerteil  2  und 
Verbindungsteil  3  bilden.  Geeignete  Klemmen, 
Schraubbolzen  oder  dgl.  können  dabei  Trägerteil  2 
und  Verbindungsplatte  3  in  der  verzahnten  Position 
halten. 

Vorzugsweise  sind  die  Rastausnehmungen  9a, 
9a'  und  Einstecköffnungen  13,  13'  im  Trägerteil  2 
und  im  Verbindungsteil  3  derart  angeordnet,  daß 
das  Verbindungsteil  3  mit  Auflageplatte  4  und  das 
Trägerteil  2  schräg,  nämlich  begrenzt  verdrehbar 
zueinander  eingestellt  werden  können.  Bei  der  ge- 
zeichneten  Ausführungsform,  bei  der  zwei  Reihen 
von  Rastausnehmungen  9a,  9a'  vorgesehen  sind, 
wird  dies  beispielsweise  dadurch  in  einfacher  Wei- 
se  möglich,  daß  das  Verbindungsteil  3  gegenüber 
dem  Trägerteil  2  durch  Verdrehen  schräg  gestellt 
wird,  so  daß  die  Schraubbolzen  15,  15'  nicht,  wie  in 
Fig.  2  gezeichnet,  vertikal  übereinanderliegen,  son- 
dern  versetzt  zueinander  sind.  Kleine  Unebenheiten 

in  der  Tragwand,  welche  eine  lotrechte  Montage 
der  Abfangkonsolen  1  erschweren,  können  mit  die- 
ser  Anordnung  ausgeglichen  werden.  Ebenso  kann 
eine  mögliche  fehlerhafte  Schrägstellung  der  Trag- 

5  wand  ausgeglichen  werden.  Greifen  die  Rundlö- 
cher  9,  9'  teils  ineinander,  können  Verbindungsteil 
3  und  Auflageplatte  4  in  kleineren  Schritten  verstellt 
werden.  Die  Anschlagplatte  14  an  der  langen 
Schmalseite  6  der  Halteplatte  5  bietet  der  Abfang- 

io  konsole  1  eine  größere  Auflagefläche  an  der  Trag- 
wand  und  verhindert  eventuelles  Seitwärtsschwin- 
gen.  Wie  die  Fig.  3a  bis  3d  zeigen,  läßt  sich  die 
erfindungsgemäße  Abfangkonsole  in  einfacher  Wei- 
se  so  einstellen,  daß  beispielsweise  (vgl.  Fig.  3a) 

15  das  Verbindungsteil  3  mit  seiner  Auflageplatte  4 
gegenüber  dem  Trägerteil  2  einen  unterschiedli- 
chen  Abstand  vorzugsweise  in  horizontaler  Rich- 
tung  hat.  Fig.  3b  zeigt  eine  Einstellung,  bei  der  das 
Verbindungsteil  3  schräg  nach  unten  gegenüber 

20  dem  Trägerteil  2  geneigt  ist.  Fig.  3c  zeigt  eine 
Einstellage,  bei  der  das  Verbindungsteil  3  mit  der 
Auflageplatte  4  schräg  nach  oben  steht.  Die  be- 
schriebene  Abfangkonsole  kann  auch  beispielswei- 
se  zur  Höhenverstellung  in  einer  Lage  montiert 

25  werden,  bei  welcher  die  Reihe  von  Rastausneh- 
mungen  19,  19'  lotrecht  liegen.  Von  besonderer 
praktischer  Bedeutung  ist  auch  eine  Montage  der 
erfindungsgemäßen  Abfangkonsole  entsprechend 
der  Zeichnung  Fig.  3d,  bei  der  das  Verbindungsteil 

30  3  mit  Auflageplatte  4  gegenüber  dem  Trägerteil  2 
um  180°  verdreht  befestigt  ist,  so  daß  die  Auflage- 
platte  4  nicht  unten,  wie  in  den  vorhergehenden 
Ausführungsbeispielen,  sondern  nach  oben  zu  lie- 
gen  kommt.  Hierzu  ist  es  nur  erforderlich,  den 

35  Verbindungsteil  3  mit  Auflageplatte  umzudrehen 
und  in  der  beschriebenen  Weise  am  Trägerteil  2 
zu  befestigen. 

Patentansprüche 
40 

1.  Abfangkonsole  (1)  mit  einem  lotrecht  an  einer 
Tragwand  zu  verankernden  Trägerteil  (2)  und 
einer  mit  diesem  verbundenen,  für  die  Auflage- 
rung  von  Mauersteinen,  Verblendplatten  oder 

45  dgl.  bestimmten  Auflageplatte  (4),  die  an  ei- 
nem  mit  dem  Trägerteil  (2)  verbundenen  verti- 
kalen  Verbindungsteil  (3)  angeordnet  ist  und 
sich  beiderseits  des  Verbindungsteiles  (3)  er- 
streckt, 

50  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  Träger- 
teil  (2)  und  Auflageplatte  (4)  eine  Versteilein- 
richtung  vorgesehen  ist,  die  Rastausnehmun- 
gen  (9,  9a')  für  die  Aufnahme  von  Formschluß- 
mitteln  (15,  15')  aufweist,  derart,  daß  die  Aufla- 

55  geplatte  (4)  in  verschiedenen,  durch  die  Lage 
der  Rastausnehmungen  (9,  9a')  bestimmten 
Abständen  und/oder  Lagen  zum  Trägerteil  (2) 
einstellbar  ist. 

4 
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2.  Abfangkonsole  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verbin- 
dungsteil  (3)  und  das  Trägerteil  (2)  separate 
Bauteile  sind,  die  Bestandteil  der  Versteilein- 
richtung  sind. 

3.  Abfangkonsole  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil  (2) 
und/oder  das  Verbindungsteil  (3)  mindestens 
eine  vorzugsweise  horizontale  Reihe  (19,  19') 
nebeneinanderliegender  Rastausnehmungen 
(9a,  9a')  für  die  Aufnahme  von  Formschlußmit- 
teln  (15,  15')  zwischen  Trägerteil  (2)  und  Ver- 
bindungsteil  (3)  aufweist. 

4.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Formschluß- 
mittel  Schraubbolzen  (15,  15'),  Nieten,  Stifte 
oder  andere  in  die  Rastausnehmungen  (9a, 
9a')  einbringbare  Sicherungsmittel  gegen  un- 
beabsichtigtes  Verstellen  von  Trägerteil  (2) 
und  Verbindungsteil  (3)  vorgesehen  sind. 

5.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Trägerteil  (2) 
und/oder  im  Verbindungsteil  (3)  je  eine  Reihe 
(19,  19')  nebeneinanderliegender  Rastausneh- 
mungen  (9a,  9a')  vorgesehen  ist  und  jeder 
Reihe  (19,  19')  Formschlußmittel,  vorzugsweise 
Schraubbolzen  (15,  15'),  zum  Einstecken  in  die 
Rastausnehmungen  (9a,  9a')  zugeordnet  sind. 

6.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastausneh- 
mungen  (9a,  9a')  Rundlöcher  (9,  9')  sind,  die 
sich  zwecks  Bildung  einer  Rasterung  für  die 
einsteckbaren  Formschlußmittel  teilweise  über- 
lappen. 

7.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastausneh- 
mungen  (9a,  9a')  als  Kreisbogenabschnitte, 
ovalförmig,  mäandersägezahnförmig  oder  in 
ähnlicher  Weise  ausgebildet  sind. 

8.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil  (2) 
eine  Halteplatte  (5)  zum  Anschluß  des  Verbin- 
dungsteils  (3)  aufweist,  und  daß  im  oberen  und 
unteren  Bereich  der  Halteplatte  (5)  je  eine  Rei- 
he  (19,  19')  der  Rastausnehmungen  (9a,  9a') 
angeordnet  ist. 

9.  Abfangkonsole  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  den  Rei- 
hen  (19,  19')  von  Rastausnehmungen  (9a,  9a') 
der  Halteplatte  (5)  zugeordneten  Bereichen  der 

5  Verbindungsplatte  (3)  jeweils  mindestens  eine 
obere  und  eine  untere  Einstecköffnung  (13, 
13')  für  die  Schraubbolzen  (15,  15')  oder  dgl. 
vorgesehen  ist. 

io  10.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil  (2) 
an  seiner  Oberseite  bündig  mit  der  langen 
Schmalseite  (6)  der  Halteplatte  (5)  ein  U-för- 

15  mig  gebogenes  Teil  (10)  aufweist,  an  dessen 
einer  Seite  eine  Zahnung  (11)  zur  Aufnahme 
einer  Stützplatte  angeordnet  ist. 

11.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
20  bis  10, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil  (2) 
im  unteren  Abschnitt  seiner  zur  Anlage  an  die 
Tragwand  bestimmten  Schmalseite  (6)  eine 
Anschlagplatte  (14)  trägt. 

25 
12.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verbin- 
dungsteil  (3)  aus  einer  trapezförmigen  Platte 

30  mit  einer  Grundseite  (12)  und  mit  zwei  rechten 
Winkeln  (16,  16')  besteht,  wobei  im  Bereich 
der  rechten  Winkel  (16,  16')  zwei  Einstecköff- 
nungen  (13,  13')  angeordnet  sind,  und  daß  an 
dem  den  Einstecköffnungen  (13,  13')  abge- 

35  wandten  Ende  der  Grundseite  (12)  die  Auflage- 
platte  (4)  angebracht  ist. 

13.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  12, 

40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastausneh- 
mungen  (9a,  9a')  bzw.  die  Einstecköffnungen 
(13,  13')  im  Trägerteil  (2)  und  im  Verbindungs- 
teil  (3)  sowie  die  Formschlußmittel,  vorzugs- 
weise  Schraubbolzen  (15,  15')  derart  mit  Spiel 

45  ausgebildet  sind,  daß  das  Verbindungsteil  (3) 
mit  Auflageplatte  (4)  gegen  das  Trägerteil  (2) 
geneigt  und/oder  um  einen  gemeinsamen 
Drehpunkt  begrenzt  verdrehbar  zueinander  ein- 
stellbar  sind. 

50 
Claims 

1.  Supporting  bracket  (1)  with  a  support  part  (2) 
to  be  anchored  vertically  to  a  support  wall  and 

55  a  support  plate  (4)  connected  thereto,  intended 
for  supporting  building  blocks,  facing  plates  or 
the  like,  which  support  plate  (4)  is  located  on  a 
vertical  connecting  part  (3)  connected  to  the 

5 



9 EP  0  566  829  B1 10 

support  part  (2)  and  extends  on  both  sides  of 
the  connecting  part  (3),  characterised  in  that 
provided  between  the  support  part  (2)  and  the 
support  plate  (4)  is  an  adjusting  device,  which 
comprises  locating  recesses  (9,  9a')  for  receiv- 
ing  form-locking  means  (15,  15')  so  that  the 
support  plate  (4)  can  be  adjusted  at  different 
distances  and/or  positions  with  respect  to  the 
support  part  (2),  determined  by  the  position  of 
the  locating  recesses  (9,  9a'). 

2.  Supporting  bracket  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  connecting  part  (3) 
and  the  support  part  (2)  are  separate  compo- 
nents,  which  are  constituents  of  the  adjusting 
device. 

3.  Supporting  bracket  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  support  part  (2)  and/or 
the  connecting  part  (3)  has  at  least  one  prefer- 
ably  horizontal  row  (19,  19')  of  locating  reces- 
ses  (9a,  9a')  lying  one  beside  the  other,  for 
receiving  form-locking  means  (15,  15')  be- 
tween  the  support  part  (2)  and  connecting  part 
(3). 

4.  Supporting  bracket  according  to  one  of  Claims 
1  to  3,  characterised  in  that  provided  as  the 
form-locking  means  are  screw  bolts  (15,  15'), 
rivets,  pins  or  other  securing  means  able  to  be 
introduced  into  the  locating  recesses  (9a,  9a') 
to  prevent  unintentional  adjustment  of  the  sup- 
port  part  (2)  and  connecting  part  (3). 

5.  Supporting  bracket  according  to  one  of  Claims 
1  to  4,  characterised  in  that  provided  in  the 
support  part  (2)  and/or  in  the  connecting  part 
(3)  is  respectively  one  row  (19,  19')  of  locating 
recesses  (9a,  9a')  lying  one  beside  the  other 
and  associated  with  each  row  (19,  19')  are 
form-locking  means,  preferably  screw  bolts 
(15,  15')  for  insertion  in  the  locating  recesses 
(9a,  9a'). 

6.  Supporting  bracket  according  to  one  of  Claims 
1  to  5,  characterised  in  that  the  locating  reces- 
ses  (9a,  9a')  are  round  holes  (9,  9'),  which 
partially  overlap  for  the  purpose  of  forming  a 
grid  for  the  form-locking  means  which  can  be 
inserted. 

7.  Supporting  bracket  according  to  one  of  Claims 
1  to  5,  characterised  in  that  the  locating  reces- 
ses  (9a,  9a')  are  constructed  as  sections  of 
circular  arcs,  with  an  oval  shape,  with  a  me- 
andering  saw  tooth  shape  or  in  a  similar  man- 
ner. 

8.  Supporting  bracket  according  to  one  of  Claims 
1  to  7,  characterised  in  that  the  support  part 
(2)  comprises  a  holding  plate  (5)  for  connect- 
ing  the  connecting  part  (3)  and  that  a  row  (19, 

5  19')  of  locating  recesses  (9a,  9a')  is  respec- 
tively  located  in  the  upper  and  lower  region  of 
the  holding  plate  (5). 

9.  Supporting  bracket  according  to  Claim  8, 
io  characterised  in  that  at  least  one  upper  and 

one  lower  insertion  opening  (13,  13')  for  the 
screw  bolts  (15,  15')  or  the  like  is  provided  in 
the  regions  of  the  connecting  plate  (3)  asso- 
ciated  with  the  rows  (19,  19')  of  locating  reces- 

15  ses  (9a,  9a')  of  the  holding  plate  (5). 

10.  Supporting  bracket  according  to  one  of  Claims 
1  to  9,  characterised  in  that  on  its  upper  side 
flush  with  the  long  narrow  side  (6)  of  the  hold- 

20  ing  plate  (5),  the  support  part  (2)  comprises  a 
U-shaped  bent  part  (10),  located  on  one  side 
of  which  is  toothing  (11)  for  receiving  a  support 
plate. 

25  11.  Supporting  bracket  according  to  one  of  Claims 
1  to  10,  characterised  in  that  in  the  lower 
section  of  its  narrow  side  (6)  intended  for  bear- 
ing  against  the  support  wall,  the  support  part 
(2)  comprises  a  stop  plate  (14). 

30 
12.  Supporting  bracket  according  to  one  of  Claims 

1  to  11,  characterised  in  that  the  connecting 
part  (3)  consists  of  a  trapezoidal  plate  with  a 
bottom  side  (12)  and  with  two  right  angles  (16, 

35  16'),  two  insertion  openings  (13,  13')  being 
located  in  the  region  of  the  right  angles  (16, 
16')  and  that  the  supporting  plate  (4)  is  located 
on  the  end  of  the  bottom  side  (12)  remote  from 
the  insertion  openings  (13,  13'). 

40 
13.  Supporting  bracket  according  to  one  of  Claims 

1  to  12,  characterised  in  that  the  locating  re- 
cesses  (9a,  9a')  or  the  insertion  openings  (13, 
13')  in  the  support  part  (2)  and  in  the  connect- 

45  ing  part  (3)  as  well  as  the  form-locking  means, 
preferably  screw  bolts  (15,  15')  are  constructed 
with  clearance  so  that  the  connecting  part  (3) 
with  the  supporting  plate  (4)  are  inclined  to- 
wards  the  support  part  (2)  and/or  are  adjust- 

50  able  in  a  limited  rotary  manner  about  a  com- 
mon  pivot  point. 

Revendicatlons 

55  1.  Console  d'appui  (1)  avec  un  element  support 
(2),  ä  ancrer  ä  la  verticale  sur  une  paroi  por- 
teuse,  et  avec  une  plaque  de  soutien  (4),  as- 
semblee  avec  l'element  precite  et  destinee  au 

6 
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supportage  de  blocs  de  construction,  plaques 
de  parement,  ou  autres,  cette  plaque  etant 
disposee  sur  un  element  de  jonction  (3)  verti- 
cal,  assemble  avec  l'element  support  (2),  et 
s'etendant  de  part  et  d'autre  de  l'element  de 
jonction  (3),  caracterisee  en  ce  qu'un  dispositif 
de  reglage,  qui  presente  des  evidements  d'ar- 
ret  (9,  9a')  pour  recevoir  des  moyens  d'assem- 
blage  par  force  mecanique  (15,  15'),  est  prevu 
entre  l'element  support  (2)  et  la  plaque  de 
soutien  (4),  de  sorte  que  la  plaque  de  soutien 
(4)  est  reglable  ä  differentes  distances  et/ou 
dans  differentes  positions  par  rapport  ä  l'ele- 
ment  support  (2),  definies  par  la  position  des 
evidements  d'arret  (9,  9a'). 

2.  Console  d'appui  suivant  la  revendication  1  ,  ca- 
racterisee  en  ce  que  l'element  de  jonction  (3) 
et  l'element  support  (2)  sont  des  composants 
separes,  qui  font  partie  integrante  du  dispositif 
de  reglage. 

3.  Console  d'appui  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  l'element 
support  (2)  et/ou  l'element  de  jonction  (3)  pre- 
sentent  une  rangee  (19,  19'),  au  moins,  hori- 
zontale  de  preference,  d'evidements  d'arret 
(9a,  9a')  juxtaposes,  pour  recevoir  les  moyens 
d'assemblage  par  force  mecanique  (15,  15') 
entre  l'element  support  (2)  et  l'element  de 
jonction  (3). 

4.  Console  d'appui  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que 
des  boulons  filetes  (15,  15'),  rivets,  goupilles, 
ou  autres  moyens  de  blocage  pouvant  etre 
introduits  dans  les  evidements  d'arret  (9a,  9a'), 
sont  prevus  comme  moyens  d'assemblage  par 
force  mecanique,  contre  tout  risque  de  depla- 
cement  inopine  de  l'element  support  (2)  et  de 
l'element  de  jonction  (3). 

5.  Console  d'appui  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  4,  caracterisee  en  ce 
qu'une  rangee  (19,  19')  d'evidements  d'arret 
(9a,  9a')  juxtaposes  est  respectivement  prevue 
dans  l'element  support  (2)  et/ou  dans  l'element 
de  jonction  (3),  des  moyens  d'assemblage  par 
force  mecanique,  des  boulons  filetes  (15,  15') 
de  preference,  etant  associes  ä  chaque  rangee 
(19,  19')  pour  leur  emmanchement  dans  les 
evidements  d'arret  (9a,  9a'). 

6.  Console  d'appui  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que 
les  evidements  d'arret  (9a,  9a')  sont  des  trous 
circulaires  (9,  9'),  qui  se  chevauchent  en  partie 
en  vue  de  former  un  crantage  pour  les  moyens 

d'assemblage  par  force  mecanique  pouvant 
etre  emmanches. 

7.  Console  d'appui  suivant  l'une  quelconque  des 
5  revendications  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que 

les  evidements  d'arret  (9a,  9a')  sont  realises 
sous  forme  de  sections  en  arc  de  cercle,  en 
ovale,  en  forme  de  meandres  ou  en  dents  de 
scie,  ou  d'une  maniere  analogue. 

10 
8.  Console  d'appui  suivant  l'une  quelconque  des 

revendications  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que 
l'element  support  (2)  presente  une  plaque  de 
maintien  (5)  pour  le  raccordement  de  l'element 

is  de  jonction  (3),  et  en  ce  qu'une  rangee  (19, 
19')  d'evidements  d'arret  (9a,  9a')  est  respecti- 
vement  disposee  dans  la  zone  superieure  et 
inferieure  de  la  plaque  de  maintien  (5). 

20  9.  Console  d'appui  suivant  la  revendication  8,  ca- 
racterisee  en  ce  qu'un  orifice  d'emmanche- 
ment  (13,  13'),  au  moins,  superieur  et  inferieur, 
pour  les  boulons  filetes  (15,  15'),  ou  autres,  est 
respectivement  prevu  dans  les  zones  de  la 

25  plaque  de  jonction  (3),  associees  aux  rangees 
(19,  19')  des  evidements  d'arret  (9a,  9a')  de  la 
plaque  de  maintien  (5). 

10.  Console  d'appui  suivant  l'une  quelconque  des 
30  revendications  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  que 

l'element  support  (2)  presente,  sur  son  cote 
superieur,  un  element  (10)  plie  en  U,  qui  af- 
fleure  avec  la  tranche  longue  (6)  de  la  plaque 
de  maintien  (5),  et  sur  un  cote  duquel  est 

35  disposee  une  denture  (11)  pour  recevoir  une 
plaque  d'appui. 

11.  Console  d'appui  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que 

40  l'element  support  (2)  Supporte  une  plaque  de 
butee  (14)  dans  la  section  inferieure  de  sa 
tranche  (6),  destinee  ä  l'appui  sur  la  paroi 
porteuse. 

45  12.  Console  d'appui  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  11,  caracterisee  en  ce  que 
l'element  de  jonction  (3)  se  compose  d'une 
plaque  trapezoidale  avec  un  cote  de  base  (12) 
et  deux  angles  droits  (16,  16'),  deux  orifices 

50  d'emmanchement  (13,  13')  etant  disposes 
dans  la  zone  des  angles  droits  (16,  16'),  et  en 
ce  que  la  plaque  de  soutien  (4)  est  montee  sur 
l'extremite  du  cote  de  base  (12),  opposee  aux 
orifices  d'emmanchement  (13,  13'). 

55 
13.  Console  d'appui  suivant  l'une  quelconque  des 

revendications  1  ä  12,  caracterisee  en  ce  que 
les  evidements  d'arret  (9a,  9a')  et/ou  les  orifi- 

7 
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ces  d'emmanchement  (13,  13')  dans  l'element 
support  (2)  et  dans  l'element  de  jonction  (3), 
ainsi  que  le  moyens  d'assemblage  par  force 
mecanique,  des  boutons  filetes  (15,  15')  de 
preference,  sont  realises  avec  un  jeu  tel,  que  5 
l'element  de  jonction  (3)  avec  la  plaque  de 
soutien  (4)  peuvent  etre  regles  ä  l'oblique  par 
rapport  ä  l'element  support  (2),  et/ou  etre  mu- 
tuellement  reglables  avec  une  possibilite  de 
rotation  limitee  autour  d'un  centre  commun.  10 
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